
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Schweizer Schule

Band (Jahr): 66 (1979)

Heft 24

PDF erstellt am: 26.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



2 Beispiele aus unserem Programm:

Die besten 16 mm Projektoren von Bell & Howell
Weltweit Praxiserprobt
Lichtstarkes Objektiv hoher Bildschärfe
Automatisches Film-Einfädelsystem
Optimale Tonqualität
Stillstandprojektion und Schrittschaltung
Robust und Seivice-freundlich

nichttrJ { mit dem c-
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Unser Lieferprogramm:
• Hellraum-Projektoren

• Tonbildschau-Projektoren • Dia-Schränke

• Dia-Projektoren • Leinwände

• Projektionstische • Video-Recorder

• Language-Master • TANDBERG-Sprachlabors

Wir AV-Spezialisten lösen auch Ihr Problem!

903

s^>7 V AV- 6L6CTRONIC -VIDGO h
CH-8301 Glattzentrum b/Wallisellen • Telefon 01 83052 02 • Telex: 57 337



dann ausfuhrlich die Schönheit und Kraft der
Frohbotschaft den Schulern nahezubringen und
sie dafür zu motivieren. Aber da wurde von
Lehrerseite gegen diesen Versuch in der Presse
polemisiert, es wurden in den Schulern nur
Schuldkomplexe geschaffen Die Polemik wurde in einer
Regionaisendung Zurich-Schaffhausen noch
verstärkt Jetzt ist eine Presse-Auseinandersetzung
im Gange.
Ethische Erziehung ist selbstverständlich Mitaufgabe

auch des Schulalltags - zumal in Anbetracht

der täglichen Erfahrungen von ethischem
Versagen bei Schulern wie Bösartigkeit,
Diebstahl, Luge, Feigheit usw Wem ist jedoch geholfen,

wenn die Internalisierung ethischer Normen
bekämpft wird' Im Glauben sind gerade auch
den Kleinen die stärksten Motive und Hilfen fur
eine Internalisierung ethischen Verhaltens
geschenkt Hiergegen zu polemisieren unterminiert
sowohl den guten Willen der Schuler wie das
erzieherische Bemuhen, das die Schule sonst
leistet und leisten soll NN

ZH: Englisch- und Italienischunterricht im Kanton
Zürich
Der Erziehungsrat fordert die Gemeinden auf, mit
dem Englisch- bzw Italienischunterricht erst in
der dritten Klasse der Oberstufe zu beginnen
Dabei soll gemäss der neuen Ubergangsstunden-
tafel der Realschule der Unterricht in einer zweiten

Fremdsprache auch den Schulern der dritten
Realklassen angeboten werden Fur den Unterricht

in Englisch bzw Italienisch in der dritten
Klasse der Sekundär- und der Realschule gilt
folgende Richtlinie Sekundarschuler werden A-
oder B-Kursen, Realschuler B-Kursen zugeteilt
Wo es die ortlichen Verhaltnisse ermöglichen,
können die B-Kurse abteilungsubergreifend
gefuhrt werden Dabei dauert die Probezeit ein
Quartal Danach können je nach Leistung Schuler

des Niveaus A dem Niveau B und Schuler des
Niveaus B (auch Realschuler) dem Niveau A

zugeteilt werden
Die Oberstufen-Schulgemeinden werden
aufgefordert, ab Schuljahr 1980/81 fur den Englisch-
bzw Italienischunterricht nur noch Lehrer
einzusetzen, die dafür eine entsprechende Lehrbe-
willigung haben Gleichzeitig werden jene
Lehrkräfte zum Besuch der berufsbegleitenden
Sprachausbildung aufgefordert, die Englisch oder Italienisch

unterrichten, ohne jedoch einen kantonalen
Fahigkeitsausweis zu besitzen

ZH: Dienstverweigerung kein Grund für Berufsverbot

Die Verweigerung des Militärdienstes kann fur
sich allein nicht als staatsfeindliche Tätigkeit
bezeichnet werden Die Zürcher Regierung handelte
deshalb willkürlich, als sie einem Lehrer die Zu¬

lassung zum Schuldienst verwehrte, weil er zweimal

wegen Dienstverweigerung verurteilt worden

war Dies entschied das Bundesgericht bei der

Behandlung der staatsrechtlichen Beschwerde
des betroffenen Lehrers
Die Zulassung zum Schuldienst als erste Stufe

zur Erlangung des Wahlbarkeitszeugnisses fur
das Lehramt an der zürcherischen Volksschule
kann verweigert werden, wenn der Bewerber
wegen staatsfeindlicher Tätigkeit als nicht
vertrauenswürdig erscheint Nach Auffassung der
Zürcher Behörden war die Dienstverweigerung des
Sekundarlehrers S «staatsfeindlich» Dieser
Auffassung hat nun das Bundesgericht widersprochen

LU: Ab Schuljahr 1980/81 Richtzahl 25 für
Volksschulklassen

Im Kanton Luzern gilt bei der Bildung von
Volksschulklassen ab dem Schuljahr 1980/81 die Richtzahl

von 25 Schulern pro Klasse Dies beschloss
der Grosse Rat in zweiter Lesung des abgeänderten

Erziehungsgesetzes Umstritten war der
Zeitpunkt der Inkraftsetzung Wahrend die Regierung
und vor allem Gemeindevertreter den Richtzahl-
wert erst auf den 1 Januar 1981 einfuhren wollten,

sprach sich die Kommission fur eine Änderung

auf den 1 Februar 1980 aus Mit 76 zu 67

Stimmen folgte der Rat schliesslich der Kommission

UR: Urner Lehrer für kleinere Klassen

Der Urner Lehrerverein hat an seiner
Generalversammlung mit 71 zu 21 Stimmen beschlossen,
die Initiative fur kleinere Schulklassen des VPOD

(Verband des Personals öffentlicher Dienste, Sektion

Uri) zu unterstutzen
Bereits 1975 hatte der Urner Lehrerverein in seiner

Vernehmlassung zur Schulordnungsrevision
die jetzt von der VPOD-Initiative vorgeschlagenen

Hochstzahlen von rund 26 Schulern pro
Klasse gefordert Der Regierungsrat erfüllte
damals dieses Lehrerbegehren nicht und senkte die
Hochstzahl lediglich von 38 auf 36 Schuler pro
Klasse
Grundsatzlich wurde nun an der GV festgehalten,
dass die Initiative fur kleinere Schulklassen nicht
die Schaffung von vielen neuen Klassen zur Folge

hatte, sondern vor allem verhindern wolle,
dass durch den Ruckgang der Schulerzahlen
bestehende Klassen zusammengelegt wurden Durch
Klassenzusammenlegungen wurden die Qualltat
des Unterrichts leiden und Arbeitsplätze fur Lehrer

gefährdet

Doppelbesetzungen gescheitert
In seinem Jahresprogramm fordert der Lehrerverein

im Interesse der Kinder einen langsameren
Rhythmus in der Schule «Der Zeitdruck in der 904



Unterstufe ist zu gross, der Stoffplan zu
gedrangt», wird betont. Weiter steht die Revision
der Pensionskassenverordnung und die volle
Auszahlung des 13. Monatslohnes (die Lehrer
erhalten zwei Drittel) auf dem Programm. Der
Versuch der Doppelbesetzung von Lehrerstellen
(zwei Lehrkräfte teilen sich in eine Stelle) ist
gescheitert Die Erfahrungen der Doppelbesetzung
in Meien hatten gezeigt, dass vor allem die
finanzielle Seite - die Lehrerinnen arbeiten laut
Richtlinien des Erziehungsrates wahrend zwei
Dritteln der Arbeitszeit, erhalten aber nur den
halben Lohn - nicht gelöst werden konnten.

SO: Abschluss des Solothurner Schulstreits

Der Solothurner Kantonsrat hat am letzten Sit-
zungstag der Herbstsession den Kompromissvorschlag

der erweiterten Justizkommission zur
Oberstufenschulkreisplanung gutgeheissen. Nach
diesem Antrag gibt es im äusseren Wasseramt
zwei Schulkreise mit Bezirksschule - Derendin-
gen/Luterbach und Gerlafingen - und einen dritten,

Subingen, in dem die Bezirksschule eingeführt

wird, wenn genügend Schuler vorhanden
sind. Die Bezirksschule Kriegstetten wird 1985

aufgehoben. Ein Antrag der sozialdemokratischen
Kantonsräte aus dem Wasseramt, der drei volle
Schulkreise unter Beibehaltung der Bezirksschule
Kriegstetten vorsah, wurde mit 88 gegen 26 Stimmen

abgelehnt.
Im weiteren hat der Rat die Änderung und
Ergänzung der Übereinkunft mit dem Kanton Bern
über die kirchlichen Verhältnisse in den evange-
lisch-reformierten Kirchgemeinden des Bucheggbergs

und der Bezirke Solothurn, Lebern und
Kriegstetten vom 23. Dezember 1958 gutgeheissen.

Zum Schluss verabschiedete der Kantonsratspra-
sident Regierungsrat Alfred Wyser. Dieser war am
1 Januar 1967 in den Regierungsrat eingetreten
und hatte die Departemente Erziehung und Kultur

geleitet. Er wurde am 1. Dezember Direktor
der Zentralstelle fur Gesamtverteidigung beim
Bund

Wahl zusätzlicher Mitglieder eingeräumt werden
Ferner ist vorgesehen, eine aus an der Universität

tatigen Personen mit akademischem
Abschluss gebildete Koordinationskommission
einzusetzen, welche bei Geschäften mit struktureller
oder wesentlicher finanzieller Bedeutung das
Erziehungsdepartement und den Universitatsrat zu
beraten hat

AG: Aargau klagt beim Bundesgericht:
Bildungsforschungsstelle soll in Aarau bleiben

Der aargauische Regierungsrat hat die schweizerische

Erziehungsdirektorenkonferenz (EDK) auf
die Anklagebank gesetzt. Die Aargauer haben
beim Bundesgericht gegen den Entscheid der
EDK, die Koordinationsstelle fur Bildungsforschung

von Aarau wegzuverlegen, Klage erhoben
Die Koordinationsstelle sichert die Kontakte
zwischen der Bildungsforschung, der Bildungspraxis
und der Bildungspolitik.
Bei der Aargauer Klage handelt es sich nach
Angaben des Erziehungsdirektors um einen vorsorglichen

Schritt man habe die Anklage eingereicht,
um ja keine Frist zu verpassen Er hoffe aber
nach wie vor auf das Gesprach in der
Erziehungsdirektorenkonferenz selber Man sollte in diesem
Gremium zu einer Losung kommen, mit der nicht
«unnötigerweise Kantone vergewaltigt werden»
Die EDK hatte seinerzeit ihren Verlegungsbe-
schluss mit nur 11.10 Stimmen gefasst
Vorgeschrieben wäre fur einen solchen Entscheid aber
eine Zweidrittelsmehrheit Auf diese Tatsache
stützt sich nun die aargauische Klage an das
Bundesgericht Von einem ähnlichen EDK-Ent-
scheid betroffen ist auch der Kanton Genf, der
die EDK-Dokumentationsstelle beherbergt Auch
diese Stelle soll verlegt werden Geplant ist
offensichtlich eine Zusammenlegung der
Koordinationsstelle und der Dokumentationsstelle in Bern

- einen genauen Standortbeschluss haben die
schweizerischen Erziehungsdirektoren aber noch
nicht gefasst

BS: Basler Uni-Gesetz
O)
fe Nach siebenjährigen Beratungen hat die hierfür

eingesetzte Spezialkommission des Basler Gros-
o) sen Rates ihren endgültigen Entwurf für ein neues
£ Universitatsgesetz vorgelegt Es sieht zur Haupt-

sache die Schaffung eines Universitatsrates vor,
,8 der weitgehend die Kompetenzen des Eizie-
5 hungsrates und der Kuratel zu übernehmen hat
o Er soll aus fünf Mitgliedern, nämlich dem Vorste¬

her des Erziehungsdepartementes und vier vom
Grossen Rat zu wählenden Personen bestehen;
durch Vertrag kann Kantonen, die an die Hoch-

905 schulkosten wesentliche Beiträge leisten, die

Umschau

50 Jahre SAFU -
Gedanken nach der Jubiläumsveranstaltung

Mit einer Veranstaltung im Kino «Frosch» und
einem Mittagessen im «Zunfthaus Schmiden»
feierte am 22. November die Schweizerische
Arbeitsgemeinschaft für den Unterrichtsfilm (SAFU)
das Jubiläum zum 50jährigen Bestehen seit ihrer
Gründung durch Professor Dr. Ernst Rust, dem
damaligen Leiter des Photographischen Instituts
der ETH Zürich
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